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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag am 5 Juni 1882 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oefsentliche Sitzung

1 die Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für den
ehemals Werge schen jetzt der Stadt gehörenden
Garten

2 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Schutkasse pro 1880/81

z die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Gymnasialkasse pro 1880/81

4 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung betr
den Fonds Rückerstattungen auf Landwehr Darlehne
pro 1881

5 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
gewerblichen Zeichenschule pro 1881/82

6 die Bewilligung der antheiligen Druckkosten für eine
Zusammenstellung von Polizei Vorschriften

7 die Bewilligung der durch bauliche Reparaturen im
Hospital entstehenden Kosten

8 die Bewilligung der Mittel zur Herstellung von Copien
und neuen Uebertragungen der Stadtplanblätter

9 die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Kloster
straße auf der Strecke von der nördlichen Ecke des
Lochner schen Neubaues bis zum Anschluß an den
Kanal in der Klosterstraße

10 die Genehmigung des neuen Ortsstatuts betr die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreise Halle

11 die Bewilligung eines Honorars für den lehrplanmäßig
zu ertheilenden katholischen Religionsunterricht an die
katholischen Schüler des Stadtgymnasiums

Geschlossene Sitzung
12 die Anstellung eine Prozesses gegen den Besitzer des

Hauses Poststraße Nr 1 wegen des Fa adenbaues
13 die Bewilligung von Badeunterstützungen für städtische

Beamte
14 die Wahl von Mitgliedern zum Comite zur Organi

sation der Sammlung von Beiträgen für eine Gabe
zu gemeinnützigen Zwecken aus Anlaß der bevorstehen
den silbernen Hochzeit Ihrer Kaiserl Königl Hoheiten
des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin

ib die Wahl eines Armen VorsteherS für den 4 Bezirk
16 die Mittheilung des Magistrats bezüglich eines Straf

an träges
ler Lorsteher der Stadtverordneten Versammlung

I V
Dr Schrader

Politisches Tagesbild
Der augenblickliche politische Schwerpunkt Europas

liegt noch immer in Egypten Der Agence Havas
gehen vom Schauplatze der eghptischen Krise Nachrichten zu
welche das stärkste Mißtrauen gegen die Pläne Arabi Pa
schas athmen Letzterer wird als ein konsequenter Wider
sacher sowohl der Regierung des Khedive wie auch der
westmächtlichen Bestrebungen hingestellt Seine neueste
That wäre die Verbreitung einer an den Sultan zu rich
tenden Massenpetiton worin auf die Entfernung der Her
ren Sienkiewicz und Malet ferner auf die Absetzung des
Khedive gedrungen würde Bis jetzt hätte besagte Petition
in Kairo schon über 4000 Unterschriften gefunden doch
tröstet sich die Agence Havas mit dem Bewußtsein daß
die Mehrzahl der Unterzeichner nicht gewußt habe was sie
unterschrieben Die stimmen mehren sich die mehr Ver
trauen in die Ersprießlichkeit eines türkischen Eingreifens
setzen Nach deren Ansicht wäre thatsächliches Einschreiten
der Westmächte für die Kolonien von höchster und unmittel
barer Gefahr Gewalt könne in dem muselmännischen
Lande nur durch die Truppen des Oberlehnsherrn und
Khalifen ausgeübt werden solle dabei die Sicherheit der
europäischen Interessen und Bewohner nicht Schaden leiden
Die Machtlosigkeit des Khedive wird wohl am besten durch
folgende Bekanntmachung charakterisirt die vieles Aussehen
erregt Alle Ulemas die ganze Notabelnkammer und Ab
gesandte der Schulen und des Binnenhandels wandten sich
an Se Hoheit den Khedive mit der Bitte um Wiederein
setzung Arabi Paschas als Kriegsminister Da Se Hoheit
sah daß die Armee sie im Falle einer Weigerung bedrohte
geruhte Se Hoheit aus die wiederholten Gesuche der Volks
vertretung und im Bestreben Ordnung und Ruhe aufrecht
zu erhalten ihrer Bitte zu willfahren und Aradi Pascha
als Kriegsminister wieder einzusetzen Im Uebrigen bestä
tigt sich daß der englische Ministerkonseil die Vorschläge
Frankreichs betreffs der Botschafterkonferenz acceptirt hat
Nach der Berathung hatte der Minister des Auswärtigen
eine lange Unterredung mit dem deutschen Botschafter
Grafen Münster Zwischen den drei großen Kaiserreichen
besteht völliges Einverständniß und ist daher bis auf Wei
teres keine Verwickelung zu besorgen

In Frankreich hat vie orientalische Angelegenheit Ver
anlassung zu erregten Debatten in der Deputirtenkammer
gegeben Auf die Interpellation des Abg Delafofse der die
Allianz herb kritisirte antwortetet Frehcinet das Kabinet
stütze sich in erster Linie auf die Allianz mit England und
dann auf das europäische Concert Es ist sehr unklug
einen Alliirten so anzugreifen wie geschehen ich hoffe daß
kein dauernder Eindruck davon nach Außen hin zurückbleiben
wird Die Unordnung im Orient zwingt Europa zu inter

veniren die Tradition der europäischen Diplomatie gestattet
nicht die egyptische Frage zu einer französischen Frage zu
machen Das europäische Konzert ist die einzige Garantie
einer friedlichen Lösung Jede andere Politik würde zu
Abenteuern führen Beifall Die Regierung werde sich
nicht fortreißen lassen was man auch thue um sie vorwärts
zu treiben Störungen von der Rechten Die Regierung
sei völlig einig darin jede abenteuerliche Politik zurückzuwei
sen Die Türkei würde zu der europäischen Berathung zu
gezogen werden Der Minister erklärt das Projekt einer
militärischen Intervention Frankreichs in Egypten für abso
lut ausgeschlossen von den Absichten der Regierung Bei
fall Gegenüber einer Anfrage Gambetta s in Betreff der
Konferenz bemerkte der Minister Wenn Jemand glaube daß
Frankreich eine militärische Expedition vornehmen müsse so
möge doch die Kammer zwischen dieser Politik und der von
der Regierung verfolgten ihre Entscheidung treffen Beifall
Gambetta unterbricht den Minister und sagt er könne nicht
sagen hören ohne zu protestiren daß Frankreich niemals
interveniren werde Freycinet erklärt erläuternd er habe
nicht sagen wollen daß in keinem Falle Frankreich mili
tärisch interveniren werde aber Frankreich werde sich nie
mals dazu verstehen isolirt und mit Gewalt die egyptische
Frage zu entscheiden Indem sie in das europäische Concert
eintrete nehme die Regierung die aus den Ent
scheidungen der Konferenz sich ergebenden Ver
pflichtungen an Beifall Gambetta replizirte und
sagt Indem man im Voraus erklärt daß man die
Lösung der Konferenz annimmt liefert man Europa das
Geheimniß seiner Schwäche aus Ribot erklärt es sei
nothwendig die Unabhängigkeit Eghptens zu schützen Der
Minister erwiderte Frankreich gehe auf die Konferenz auf
der Basis der Integrität Eghptens und der Türkei der
Zweck der Konferenz sei Vorsichtsmaßregeln zu ergreifen
um Egypten sicherzustellen im Falle die Ereignisse die Gül
tigkeit der Firmans alteriren sollten Selbst in dem Falle
einer Intervention der Türkei werde die Unabhängigkeit
Egyptens gewahrt werden Die Kammer verwarf bei der
hierauf folgenden Abstimmung die einfache Tagesordnung
mit 323 gegen 176 Stimmen und nahm sodann mit 298
gegen 70 Stimmen diejenige Tagesordnung an welche das
Vertrauen der Kammer in die Erklärungen der Regierung
ausspricht Erfreulich ist es aus diesen Verhandlungen
die augenblickliche Ohnmacht Gambettas in den äußern An
gelegenheiten Frankreichs und die Loyalität der republi
kanischen Regierung zu sehen

Anknüpfend an unsere gestrige Mittheilung über das
Handschreiben des Kaisers von Oesterreich sind wir heute
in der Lage neue Belege für die Sympathie der höchsten
Kreise in unserem Nachbarstaat mit den Exilirten aus

Ein Flnch
Von S von der Horst

Fortsetzung

Und nun krachte es aus den Wolkenschlünden da oben
nun bogen unter der Wucht des Sturmes die alten Wald
nesen im Park ihre Wipfel Blitz folgte auf Blitz Donner
ms Donner zuweilen lag alles in tiefster Finsterniß zu
weilen erschienen wie Traumbilder die Umgebungen des
Users im gelben verschwindenden Licht Zauberscenen eines

Lebens eines Seins das die Nacht mit schwarzen Fittigen
Weich wieder deckte Otto hatte den rechten Arm um das

nitternde Mädchen gelegt er zog sie näher fester zu sich
Anna weshalb sollte die Liebe lügen Ich glaube

sie ist ewig wie unsere Seele selbst
Still Nichts ist ewig als der Schmerz das bittere

I liazende Leid

Sie sah in den dunkeln von Baumstämmen und Ge
I büsch bedeckten Hintergrund um den Rückweg zu finden
A Zort von hier solche Augenblicke an einsamen entlegenen
1 Punkten sind gefährlich sie wiegen die wachende schützende
Vernunft in Schlummer

Ein Blitz fuhr herab Helles blaues und rothes Licht
irrte unter den Stämmen Anna zuckte wie von einem

I Dolchstich getroffen Kaum zwei Schritte hinter ihr ganz

Mz nahe stand die Engländerin DaS blasse Gesicht war
Mahl die Augen glühten in ihren dunklen Sternen lebte
z m so wilder Haß eine so rachsüchtige Absicht daß Anna er
schrak Jene war ihre Feindin sie hatte es immer geglaubt
sitzt wußte sie es Ihre Todfeindin die kein Mittel scheuen
iirde um sie aus dem Wege zu räumen

Ihr Herz schlug heftig Bitte führen Sie mich
ach Hause Herr Held Wie der Sturm braust ich
ßrchte mich

Er beugte sich nahe zu ihr seine Arme umschlangen
st fest Bei mir Anna Ich bürge mit meinem Leben
fir Ihre Sicherheit Ich

Nein nein nicht solche Worte Wehe mir ich
Mf sie niemals hören

Doch sagte er ungläubig doch was gäbe es
das eines ehrlichen Mannes Kraft und Treue nicht über
winden könnten

Eins flüsterte sie das Verhängniß Fragen
Sie nicht denken Sie nie mehr an eine Unglückliche deren
Leben den bösen Mächten gehört Unlösbar für alle Zeit
jetzt erst weiß ich eS

Sie wollte sich hastig aus seinen Armen befreien wollte
um jeden Preis die Stelle fliehen an der Miß Prodder
alles hörte was Otto und sie selbst mit einander sprachen

da geschah etwas das plötzlich hereinbrechend alle Ent
schlüsse und Vorsätze über den Haufen warf etwas das
jeden Gedanken der beiden jungen Leute für sich allein in
Anspruch nahm und alle Rücksichten aus anderes Fernliegen
des gebieterisch verscheuchte

Blitz und Donner sielen zusammen in eins es zischte
und prasselte es rollte und tobte in den Lüften als müsse
die Erde aus ihren Fugen weichen Menschenstimmen schrieen
eine Glocke ertönte mit schnellen tiefklingenden Schlägen
und aus dem Dache eines jener uralten strohgedeckten
Bauernhäuser unten am Seeufer sprang schauerlich hell die
Flamme empor Ein Storchenpaar erhob sich angstvoll vom
Nest lang flügelschlagend umkreiste daS Weibchen die Stätte
an der ihre noch nicht flüggen Jungen dem schrecklichsten
Tode preisgegeben waren bald höher steigend bald ganz
nahe den hilflosen Geschöpfen die sie doch nicht zu retten
vermochte verzweiflungsvoll die Luft peitschend schauerlich
grell beleuchtet von den Flammen die mit rasender Eile um
sich griffen die nun schon den Bau aus Stroh und Reisern
erfaßt hatten und unter ihrem Knistern und Knattern das
Geschrei der Opfer erstickten Die kleinen Wesen ver
brannten das Weibchen sah es und stürzte sich plötzlich
herabschießend in die Gluth beide Flügelspitzen fingen
Feuer noch Sekunden währte es dann taumelte das große
Thier verendend in die rothe Flammenmasse todt zu seinen
todten Jungen

Feuer Feuer Hundert Stimmen wiederholten den
Ruf die Glocke begleitete ihn mit dröhnenden Schlägen ein
Horn seltsam verstimmt und tonlos klang dazwischen dunkle
menschliche Gestalten umdrängten die Stätte des Schreckens

Heller und immer Heller färbte sich über dem See der
Abendhimmel

Feuer Feuer in großen Städten ist der Ruf
verhallt verdrängt durch den stummen Mund des Tele
graphen der wie sein Verwandter der Blitz alle menschliche
Kraft weit hinter sich läßt in kleinen Orten bedeutet
er Schreck und Entsetzen nicht nur für die Betroffenen
sondern für jedes Herz für alle Glieder der bürgerlichen
Gemeinschaft in deren Ring das Verhängniß hereinbrach

Alles rennet rettet flüchtet taghell ist die Nacht
gelichtet Otto fuhr auf aus der ersten Erstarrung
die sich seiner bemächtigt hatte er deutete hinüber zum
brennenden Hause und sagte halblaut Jetzt ruft mich dort
die Pflicht gegen bedrohte Mitmenschen ich muß helfen
Anna aber wir sprechen uns wieder Bei Gott wir
sprechen uus wieder Es giebt nichts nichts das uns
trennen dürfte

Sie schüttelte den Kopf zitternd und todtenblaß
Nie mehr nie mehr

Nur der Druck seiner Hand antwortete ihr dann eilte
er fort der Feuerstätte entgegen Heller und Heller er
glühte rings die Umgebung in alle Tiefen alle Winkel
drang das rothe Licht herzzerreißend tönten die Hilferufe
der Bedrohten die Stimmen der aufgescheuchten erschreckten
Thiere Vom brennenden Hause bis zum See hatten sich
lange Ketten gebildet aus einer Hand in die andere flogen
windesschnell die ledernen Notheimer jeder half gab seine
Kräfte seine Zeit jeder vergaß um des fremden Unglücks
willen das eigene Interesse

Otto hatte laufend die Brandstätte erreicht Seine
klare volltönende Stimme beherrschte den Lärm rings umher
Anna hörte deutlich jedes Wort

Sind noch Menschen im Hause ihr Leute
Nein hieß es Nein das ist kaum möglich Die

Wittwe Albers oben im Giebelstübchen ist diesen Abend nach
Oberstädt gegangen da wird sie ja wohl ihre beiden Kinder
mit sich genommen haben es könnte sonst auch kein
Mensch mehr in die Flammen hinein

Könnte wiederholte Otto Man muß es wenig
stens versuchen



Rußland zu bringen Der Rabbiner Löwenstein von
Weinberg wurde gestern von dem Grafen Kalnoky in Audienz
empfangen und schilderte demselben die unglückliche Lage
der aus Rußland ausgewanderten Juden Der Minister
gab seine große Theilnahme zu erkennen und erklärte daß
Alles was in seinen Kräften stehe geschehen werde um
weiteren Kalamitäten dieser Art vorzubeugen Der Kai
ser empfing heute wie die Abendblätter melden den Ober
rabbiner von Lemberg Löwenstcin und ertheilte demsel
ben die Versicherung daß er den bedrängten aus Rußland
flüchtenden Juden soweit es ihm möglich sei seine Hilfe
nicht entziehen werde Der Aufstand im Süden muß
als niedergeworfen betrachtet werden denn das bisher für
Süddalmatien und die Herzegowina in Ragusa bestandene
Truppenkommando st ausgelöst Der Fürstbischof von
Breslau Herzog hat in seiner Eigenschaft als Oberhirt
des österreichischen Antheils seiner Diözese den Eid in die
Hände des Kaisers abgelegt

Auch Nordamerika scheint kein Eldorado mehr für
die Industrie zu sein auS New Aork wird unter dem
1 Juni gemeldet Gestern wurden in Folge von Arbeits
einstellungen sechs Stahl und Eisenhütten in Pennsylvanien
geschlossen Der Strike erstreckt sich außerdem aus Ohio
West Virginia Missouri und Kentucky Die Zahl der
Strikenden wird auf 50 000 angegeben wovon allein auf
den Distrikt Pittsburg 18000 kommen Erfreulicher ist
jedenfalls die Erscheinung daß so hoch auch oft die Wogen
der Leidenschaft in dem Ringen der einzelnen Parteien in
Amerika gehen dem politischen Mord die Amerikaner und
selbst die längere Zeit daselbst lebenden Jrländer dennoch
keinen Geschmack abgewinnen können wie soeben ein Aufruf
des Eentralraths der irischen nationalen Landliga bekundet
worin es heißt daß seit der Ermordung des Lords
Fr Eavendifh und des Herrn Burke eine bedeutende Ab
nahme der Geldbeiträge in Amerika eingetreten ist und
dringend zu erneuten Anstrengungen in der Aufbringung
von Geldmitteln ermahnt wird

Deutsches Reich
Berlin 1 Juni Unser Kaiser empfing Mittwoch

24 Mai in Gegenwart deS Kultusministers den Fürstbischof
von Br slau Dr Herzog und den Bischof von Osnabrück
Dr Höting in besonderen Audienzen Se Majestät nahm
von beiden Prälaten die Versicherungen ihrer Treue und
Ergebenheit huldvoll entgegen und gab auf das Wohl
wollendste seinem zuversichtlichen Vertrauen Ausdruck daß
es ihnen gelingen werde an der weiteren friedlichen Ent
wickelung der tirchenpolitischen Verhältnisse erfolgreich mit
zuwirken insbesondere sprach der Kaiser seine volle Aner
kennung über die aus die Förderung des konfessionellen
Friedens gerichtete Gesinnung aus welche in dem Hirten
briefe des Bischofs Höting wohlthuend zu Tage tritt

Kronprinz Rudolf von Oesterreich dürfte
Wiener Blättern zufolge zur Taufe des Urenkels des deut
schen Kaisers nach Berlin kommen

Fürst Bismarck kommt am nächsten Montag
von FriedrichSruh nach Berlin zurück Wir vermuthen daß
er an den Debatten des Reichstags namentlich an der
jenigen über das Monopol sich zu betheiligen beabsichtigt

Der Fürst ist eingeladen worden als einer der Tauf
pathen für den S ohn des Prinzen Wilhelm zu
fungiren Diese Auszeichnung ist um so bedeutungsvoller
als es wohl znm ersten Mal geschieht daß bei den Tauf
handlungen innerhalb unserer königlichen Familie ein
Mitglied eines nicht regierenden Fürstenhauses in solcher
Eigenschaft fungirt Wie Fürst Bismarck einer der Pathen
des wiedergeborenen deutschen Reichs war so soll er bei
dem ersten seit dem Bestehen desselben geborenen Erben

dieses Reiches Pathe stehen Man darf wohl annehmen
daß dieser sinnige symbolische Gedanke es war welcher
unsern Kaiser zu dieser seltenen Ehrenbezeugung veranlaßte

Nach der neuesten Nummer der Pcovinzial Korre
spondenz scheint die Regierung sich zu einem ernsten Kampfe
mit dem Reichstage anzuschicken so ernst wie ihn nur Fürst
Bismarck selbst aufzunehmen vermag Nach Anführung der
Beschlüsse der Tabakskommission wird ungefähr Folgendes
gesagt In der besonderen Hervorhebung der Nothwendigkeit
der größeren Sparsamkeit liegt der Vorwurf früherer Ver
schwendung Die Regierung sieht mit derselben Spannung
dem Verhalten deS gesammten Reichstages zu seiner Kom
mission entgegen als der Entscheidung über die Unfallver
sicherung und Krankenversicherung des Arbeiters Sie hält
eine neue Empfehlung des Prinzips des Gehenlafsens für
ebenso gefährlich als halbe Maßregeln die das Uebel ver
mehren statt zu heilen So wird denn die gegenwärtige
ReichStagssession mögen ihre Berathungen noch einen kurzen
oder langen Zeitraum ausfüllen Klarheit bringen müssen
über das definitive Verhältniß der jetzt im Reichstag maß
gebenden Parteien namentlich deS Centrums und der libe
ralen Fraktionen zur Steuerreform überhaupt nicht bloß
zu einzelnen Steuergesetzplänen und ebenso über das Ver
hältniß derselben Parteien zu dem Grundgedanken der So
cial Reform

Die Kommission für die Arbeiter Versiche
rungsgesetze hielt heute ihre erste Sitzung ab Es wird
in die Generaldebatte eingetreten Abg Lasker hält die
vom Antrag Lohren angenommenen Beiträge für zu gering
Er verlangt daß das Prinzip durchgeführt werde Krank
heiten welche durch Betriebsunfälle hervorgerufen werden
unter allen Umständen der Unfallversicherung zuzuweisen
Nur unter dieser Voraussetzung könne er beide Gesetze im
Zusammenhange berathen Die Krankenoersicherungsvorlage
beruhe auf einem nicht ganz berechtigten Mißtrauen gegen
die Hilfskassen und die Gemeinden Die kleinen Kassen
des Regierungsentwurfs würden sich nicht halten können
Die Freunde des Redners seien gegen eine Zwischenkom
mission für die Versicherungsgesetze Abg Lohren replicirt
Abg v Maltzahn erklärt sich gegen eine Zwischenkommis
sion Desgl Abg v Wendt Centrum Gleichwohl be
zweifelt derselbe daß die Materie noch während dieser
Session zum Abschluß gebracht werden kann Abg Buhl
erkennt an daß die Unfallversicherungsvorlage besser sei als
die vorige und daß das Krankenkassengesetz einen Fortschritt
bezeichne Die Arbeitgeber der Krankenkasse gegenüber
regreßpflichtig zu machen so weit Unfälle in Betracht kom
men hält er für schwierig Abg Grad befürwortet das
in Elsaß Lothringen bestehende System Geh Rath Loh
mann Die Tragweite des Antrags Lohren sei noch nicht
zu übersehen Die Streichung der Gemeindekrankenkassen
würde dem Gesetze den Boden entziehen Eine Minimal
unterstützung sei bei Zwangskassen nicht zu entbehren Bis
her seien die Lasten aus Unfällen ganz auf die Kranken
kassen gefallen soweit nicht die Haftpflicht eintrat Abg
Löwe der sich entschieden gegen die Belastung der Arbeiter
mit Betriebsunfallkosten ausspricht richtet an die Regie
rungsvertreter die Frage ob beabsichtigt sei die Entwürfe
einer Zwischenkommission zu überreichen Staatssekretär
v Bölticher erklärt diese Frage sei innerhalb der Regie
rung noch nicht zur Besprechung gelangt Er halte es für
möglich beide Gesetze in dieser Session zur Erledigung zu
bringen Ein Analogon biete die Feststellung des Zolltarifs
vom Sommer 1879 Die Kommission vertagte demnächst
die Weiterberathung bis morgen

Die zur Begründung der Unfallversicherungs und
Krankenkassen Vorlage dem Reichstag von der Regierung zu
gestellte Unfallstatistik wird in der Magd Ztg von
anscheinend sachkundiger Seite einer Kritik unterzogen welche

zu dem Ergebniß gelangt daß diese Statistik unzuverlässig
sei Bekanntlich beruht die letztere auf freiwilligen Ermitte
lungen der Industriellen in vier Sommermonaten die in
diesen vorgekommene Zahl der Unfälle wurde für das ganze
Jahr verallgemeinert Der erwähnte Kritiker betont nun
zunächst daß die Wintermonate relativ mehr Unfälle mit sich
bringen namentlich in einzelnen Betriebsarten so daß ins
besondere die Eintheilung in Gefahrenklassen auf Grund jener
Statistik unzuverlässig sei U A ergiebt die Statistik das
Resultat daß das Gewerbe der Bäcker und Konditoren ein
hochgefährliches sei denn auf je hundert in diesen Gewerben
Beschäftigte kommt im Jahr ein Verunglückter Weiter wird
aber unter Benutzung des Materials der Unfallversicherungs
Gesellschaften berechnet daß der von den Regierungsentwürfen
den Krankenkassen zugedachte Antheil der Unfallentschädigungs

last nicht wie die Regierung annimmt auf 2 700 000
sondern auf fünf Millionen Mark sich belaufen würde Die
vorgeschlagene Vertheilung der Last würde danach allerdings
noch schwerer als sie es schon auf Grund der Statistik der
Regierung ist

Als ein Muster von Jesuitenlogik darf man betrach
ten was die ultramontane Presse anläßlich der
Schweriner Prinzentaufe leistet Die Taufe durch
einen lutherischen Oberhofprediger macht danach den Täuf
ling zum Mitgliede der Allgemeinen d h katholischen
Kirche Ob also der neugeborene Herzog Paul Friedrich
von einem lutherischen Oberhofprediger oder von sonst irgend
Jemandem sei er Katholik oder Lutheraner getaust worden
sei das ändere an seiner Zugehörigkeit zur allgemeinen katho
lischen Kirche gar nichts Uebrigens habe die ungewöhnlich
eilige Taufhandlung nicht sowohl den Charakter eines feier
lichen Familienereignisses an sich getragen als den einer
Nothtaufe nur daß sie nicht die Hebamme sondern

ein gerade zur Hand befindlicher lutherischer Kultusfunktio
nair vollzog Die Verpflichtung zur katholischen Kinder
erziehung bleibe nach wie vor aufrecht und werde zunächst
Aufgabe der katholischen Mutter sein

Goslar I Juni Ueber den VII Nordwestdeut
schen Protestantentag lesen wir in der Magd Ztg
Nach der Sitzung deS Ausschusses fand Abends im Hötel

Römischer Kaiser die Begrüßung der Festgäste durch den
Vorsitzenden des Lokalcomitös Fabrikbesitzer Lattmann
statt Ihm antwortete zunächst in schwungvoller begeisterter
und markiger Rede Dr Manchot aus Bremen der
auf das Positive in den Bestrebungen des Proresiantenoer
eins hinwies und dem hiesigen Protestantenverein ein Hoch
ausbrachte sodann Kammergerichtsrath Schroeder aus
Berlin der die Grüße des berliner Centralcomitss über
brachte und die Nothwendigkeit eines kräftigen Aufraffens
des protestantischen Geistes gegenüber einer gewissen Ermat

tung in die das deutsche Bürgerthum den vereinigten An
maßungen der Ultramontanen gegenüber versunken zu sein
scheine betonte Dr Späth aus Breslau der die
Freunde der protestantischen Sache leben ließ und Schrift
steller Lammers aus Bremen welcher darauf hinwies
daß obgleich durch den Weggang Dr Späth s aus Olden
burg die Sache des Protestamenvereins daselbst eu en Nie
dergang erfahren habe und diese Provinz ihm verloren ge
gangen zu sein scheine doch zwei neue Provinzen Westfalen
und Holstein kräftig für die protestantische Sache wirkten
Er brachte ein Hoch dem deutschen Volk

Kiel 1 Juni Wie die Kieler Zeitung berichtet
stellte die Gaarcener Schiffswerft der Märkisch Schlesifchen
Maschinenbau und Hülten Akrien Gesellschafl vormals F A
Egells gehörig nachdem sie in der vorigen Woche bereits
die Hälfte ihrer Arbeiter entlassen heute sämmtliche Arbei
ten ein

Dresden 30 Mai Die Verhaftung des Landtags
abgeordneten Bebel erfolgte am 1 Pfingsttage auf der

Er zerschlug dicht an das brennende Gebäude heran
tretend mit einem Eisenhaken die runden Scheiben im Gie
bel Ist jemand da rief er laut

Alles schieg durch die schauerliche Stille der Um
gebung klang das Weinen einer Kinderstimme Mama
Mamal

Um Gottes willen die Kleinen sind noch hier
Otto ergriff die nächste beste Leiter er entriß einem

Manne eine schwere Axt und kletterte ohne ein Wort zu
verlieren an den Sprossen derselben hinauf direkt in das
Feuermeer des Strohdaches hinein

Aus Hunderten von Kehlen brach der Schrei des höch
sten Entsetzens Zurück Zurück das brennende Stroh
fällt in Klumpen von allen Sparren herab

Wasser her rief mit Stentorstimme der junge Mann
Haltet die Leiter frei

Eine Wafserfluth ergoß sich über die Stelle an der er
stand Anna sah alles Zwischen Himmel und Erde schwe
bend umglüht und umloht von den Massen des verheeren
den Elementes hielt sich Otto mit einer Hand und führte
mit der anbein wuchtige Hiebe gegen ras Fensterkreuz des
Erkers die Splitter flogen endlich war der Weg frei eine
Rauchwolke schwarz und drohend wälzte sich aus dem inneren
Raume hervor

Eine halbe Minute später stand Otto drinnen im bren
nenden Zimmer der Wittwe Zu beiden Seiten schössen
ganze Massen deS verkohlten Gebälkes herab weiße kahle
Wände zeigten sich den Blicken in jeder Minute konnten
sie stürzen und unter ihren Trümmern den tapferen jungen
Mann begraben

Um den Fuß der Leiter hatte sich ein weiter freier
Kreis gebildet Niemand wollte das eigene Leben riskiren
um eines fremden Kindes willen es gab keine Stimme die
nicht Otto s Beginnen ein tollkühnes verzweifeltes nannte
Er mußte in den Flammen ein schleckliches Ende finden um
so schrecklicher als auch die beiden verlassenen Kleinen an
seiner Seite erstickten ohne daß er ihnen Hilfe zu bringen
vermochte

Der Donner und der Sturm schwiegen im purpurnen
Licht lag der See und die Felsenkanzel athemlos lausch

ten alle diese Hunderte von Menschen deren Hände den
Eimer weitergaben deren Herzen aber unwillkürlich bete
ten zu Gott riefen in der Stunde höchster furchtbarster
Gefahr als drei Leben zugleich der Vernichtung preisgege
ben schienen

Anna fühlte daß es sich beklemmend schwer auf ihre
Brust legte Da oben im Feuermeer wagte Otto für das
fremde Dasein Gesundheit und Leben sollte sie weniger
thun Jetzt drängte sich der alte Rektor durch die Massen
brach sich Bahn mit jugendlicher Kraft obwohl ihn hun
dert Arme zurückzuhalten versuchten er ergriff die Lei
ter und hielt sie fest als oben im Rund des zerschlagenen
Fensters sein Sohn mit den beiden kleinen Kindern der
Wittwe erschien

Muth mein braver Junge Muth rief er ihm zu
Anna flog sie wußte kaum selbst was sie that aber

nach wenigen Minuten stand sie an der Seite des alten
Mannes Ihr schönes braunes Haar flatterte im Winde
ihr Auge glühte sie wollte wenigstens geben was sie
besaß ihre Kräfte die gute freundliche Absicht

Der Rektor bemerkte sie nicht Er sah nur seinen
Sohn seinen Erstgeborenen er beobachtete nur mit To
desangst wie die Vorderwand des Hauses an welcher die
Leiter lehnte langsam Zoll um Zoll gegen das brennende
Innere hin versank noch Minuten dann war alles
verloren

Vater rief Otto kannst du heraufsteigen und
mir den Knaben abnehmen Ich brauche nothwendig meine
Hände

Herr Rektor, riefen die Umstehenden Herr Rektor
ls ist zu spät retten Sie sich Die Mauer sinkt schon

Die Leiter schwankte eine Flamme züngelte auf hal
ber Höhe aus dem Gebälk hervor Funken und Rauch und
Wasser schlugen im wilden Durcheinander über die Stätte
des Schreckens herein Annas Hand legte sich schwer
auf die des alten Mannes Ich halte flüsterte sie

Das alles vollzog sich schnell wie der Gedanke ehe
Sekunden verflossen Aufathmend sah der Rektor in das
schöne junge Antlitz an seiner Seite er sprach kein Wort
aber er begann die Leiter zu erklettern indeß sie mit ihren

kleinen weißen Händen von Wasserflnthen umrauscht fast
erstickt von Rauchwolken den schwankenden Steg in gleicher
Lage hielt

Es war die höchste Zeit schon klafften weite Lücken
im Gemäuer immer stärker und stärker wurde das Fallen
der brennenden nur von den beständigen Strahlen der
Spritzenschläuche bekämpften Massen immer unerträglicher
die Hitze Ein Schwindel erfaßte Annas Sinne wie durch
einen Schleier sah sie daß der alte Rektor den vierjähri
gen Knaben unverletzt auf den Boden fetzte und daß Otto
ein kleines Kind fest an die Brust gepreßt ihm nachsprang

Was er sagte das ging unter in dem brausenden
Jubelruf womit ihn die Menge begrüßte Anna fühlte
nur daß seine Arme sie umfaßten und daß er sie so
schnell als möglich aus dem Bereich des Feuers in den
Garten zog Eine kleine Laube von Scharlachbohnen bot
Schutz gegen die vielen neugierigen Blicke eine Holzbank
winkte zum Ausruhen Otto legte den Säugling in
AnnaS Arme und küßte ehe er ging ihre Stirn ihr durch
näßtes Haar

Ich komme wieder hierher, flüsterte er Einer
dieser trägen Bauernburschen soll nach Oberstädt laufen und
die arme Mutter beruhigen Bleiben Sie hier Anna
wir nehmen später die Kinder mit nach Hause

Er stürzte fort um den Vater und den geretteten
Knaben aufzusuchen Das Feuer hatte vom Wind getrie
ben auch die Scheune des Bauernhauses ergriffen und an
dieser zweiten Stätte der Verwirrung zeigte sich seine Ge
genwart abermals dringend nothwendig Man hat ja in
so kleinen Orten ein paar Handspritzen es ist auch jeder
erwachsene Einwohner zum Löschen verpflichtet aber wenn
wirklich einmal eine Feuersbrunst entsteht dann mangelt
es doch allerorten und fehlt an einem besonnenen kaltblütig

urtheilenden Anführer Otto hätte sich verdoppeln und
vervierfachen mögen um an ebenso vielen Punkten zugleich
zu sein es dauerte fast eine Stunde ehe er in die Laube
kam und nach seinen Schutzbefohlenen sah Ohne Rock
das Gesicht und die Hände schwarz das Haar versengt
aber die Augen leuchtend vor Freude so näherte er sich
dem kleinen grünumsponnenen Dache Forts folgt

mar



Brühl schen Terrasse wo er mit seiner Familie spazieren
ging Der Verhaftsbefehl war ausgestellt vom Landgerichts
rach Mangold und zwar wegen Fluchtverdachts

Dresden 31 Mai Die Stadt Dresden hat den
heutigen 50 Jahrestag der Einführung der allge
meinen Städteordnung in Dresden mit einer würdi
gen Festlichkeit begangen Schon früh hatten besonders
die Bewohner der inneren Straßen der Stadt ihre Häuser
mit Flaggen in den deutschen sächsischen und dresdener
Farben reich geschmückt und wie alle öffentlichen Stadtge
bände so war besonders das Altstädter Rathhuus pracht
voll dekorirt Vormittags 10 Uhr wurde zunächst in der
Kreuzkirche ein Festgottesdienst abgehalten Abends fand
sodann auf dem festlich erleuchteten Altmarkt zwei Stunden
lang Concert zweier Militärkapellen statt Den Glanzpunkt
der F ier aber bildete eine große von der Stadt in den
Räumen des Linke schen Bades arrangirte Festlichkeit an
der die königliche Familie theilnahm und sür welche der
Rath der Residenz mehr als 4000 Einladungen hatte er
gehen lassen In dem Park der glänzend illuminirl war
hatten sich unter den Tausenden von Festtheilnehmern die
Hoschargen die Spitzen der königlichen Behörden die Ge
neralität der Kreishauptmann der Stadtkommandant Ver
treter der Kunst und Wissenschaft der hiesigen wie aus
wärtigen Presse n s w eingefunden Kurz nach 8 Uhr
erschienen der König und die Königin Prinz und Prinzes
sin Georg mit Prinzessin Mathilde und Prinz Friedrich
August vom Publikum mit stürmischen Hochs begrüßt
Der Hof nahm unter einem Zelte Platz und Oberbürger
meister Dr Stübel wie Hofrath Ackermann als Vorsitzende
des Raths resp des Stadtverordneten Kollegiums hielten
zwei Ansprachen Ersterer mit dreifachem Hoch auf den
König Letzterer mit einem solchen auf Dresden schließend
Nach Weggang der Königsfamilie blieb die Versammlung
bei bestem Wetter noch lange in den festlichen Räumen in
denen abwechselnd das Stadtmusikkorps und der Julius
Otto Bund concertirten und sangen N Ztg

Strafkammer Sitzung vom i Juni
Wegen schweren Diebstahls waren die verehelichte Bau

Emilie geb Henze in Kockwitz die verehel Möritz Auguste
geb Schröder dort der Schuhmacher Friedrich Albert
Kretzschmar dort die verehelichte Kretzschmar geb
Mansseld daselbst angeklagt

Die Bau ist bereits zwei die Möritz und die Kretzsch
mar ein Mal wegen Diebstahls bestraft

Im Februar d I vermißte der Gutsbesitzer Horn in
Kockwitz von dem aus dem Abbruch seiner Scheune her
rührenden Holze welches auf seinem Hofe lagerte mehrere
Sparren im Werthe von 6 Am Zaun des Nachbar
Hanfes waren Spuren eines Uebersteigens bemerkbar Die
Hölzer wurden bei der Haussuchung im Besitze der Ange
klagten gefunden welche sie im eignen Garten gefunden zu
haben vorgaben Horn widerlegte dies mit der Behauptung
daß das etwa herübergefallene Holz auf der anderen Seite
nie liegen geblieben sei Sämmtliche Angeklagte wurden
überführt es stellte sich aber heraus daß die c Bau als
Hehlerm sich betheiligt hatte Die Staatsanwaltschaft trug
deshalb darauf an die letztere wegen Hehlerei und zwar
aus H 259 St G B zu 3 Wochen Gefängniß die Möritz
aber wegen Diebstahls zu 1 Monat Kretzschmar zu 3 Wo
chen die Kretzschmar zu 1 Woche Gefängniß zu verurtheilen
Das Gerichte erkannte gegen die Bau aus 244 St G B
auf 3 Monat Gefängniß gegen die Uebrigen nach dem
Antrage

Der Arbeiter Karl Kirste svn in Bitterfeld wegen
Diebstahls mehrfach bestraft und der Arbeiter Karl
Kirste un daselbst sowie der Arbeiter Hermann Jentfch
daher waren des Diebstahls bez der Sachbeschädigung be
schuldigt Geständlich entwendeten die Genannten im
Januar c aus einer Kartoffelmiete des Schlossers Kauf
mann in Bitterfeld 2 Säcke voll Kartoffeln im Werthe
von etwa 5 nachdem sie durch ein nicht verschlossenes
Lattenthor in den fr Garten worin die Miete stand ge
langt waren Kirste füll zertrümmerte am 14 Januar
muthwillig den Ofen und 3 Fensterscheiben des Polizei
gefängnisses in Bitterfeld in welchem er eingeschlossen war
Hegen Kirste ssn beantragte die Staatsanwaltschaft eine
Strafe von 9 Monat Gefängniß festzusetzen gegen Kirste jun
3 Monate und 1 Woche Gefängniß gegen Jentfch 3 Monat
Gefängniß Erkannt wurde gegen Kirste seit auf 9 Monat
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust gegen Kirste fuu auf
2 Monat gegen Jentfch auf 1 Monat Gefängniß

Der Schmiedemeister Böller in Petersberg wurde
wegen Jagdvergehens durch Erkenntniß des Schöffengerichts
zu Löbejün vom 13 April d I zu 45 Geldstrafe oder
10 Tagen Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung ein
gelegt welche aber nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Der Wirthschastsgehülfe Heinrich Franz Bergmann
aus Hayna in Leipzig wegen Diebftahls zwei Mal und
wegen Körperverletzung ein Mal bestraft harte sich der
Unkundenfälschung schuldig gemacht Durch schöffengericht
liches Erkenntniß wurde derselbe am 15 Juni 1881 in
Leipzig zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt weil er gemein
schaftlich mit einem Knechte Heßler das Dienstmädchen
Mange in Lindenthal mißhandelt hatte Einer hatte den
Andern auf das Mädchen gestoßen und so dieselbe in einen
Graben geworfen Die von Bergmann eingelegte Berufung
wurde vom Landgericht Leipzig verworfen Durch den Ver
treter des Rechtsanwalts Brode Dr Winkler ließ nun
Bergmann ein Gnadengesuch anfertigen und übergab dem
Letzteren zur Begründung des Gesuchs eine mit Albert
Kohlmann unterschriebene Bescheinigung in welcher Kohl
Mnn bezeugt daß er selbst den Bergmann auf die Mange
gestoßen habe daß Bergmann keine Schuld trage unv Kohl
mann die Mange mit 50 abgefunden hätte Beim
Amtsgericht in Leipzig reichte vr Winkler das Gnaden
gesuch am 16 August 1881 ein Kohlmann wurde dem
nächst wegen Theilnahme an der Mißhandlung auch mit

6 Wochen Gefängniß bestraft Es stellte sich aber heraus
daß Bergmann ohne Wissen und Willen Kohlmann s jene
Bescheinigung geschrieben hat Bergmann gab dies auch
zu Er wurde zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt während
seitens der Staatsanwaltschaft 6 Wochen Gefängnißstrafe
in Antrag gebracht wurden

Wegen qualifizirter Sachbeschädigung wurde der Ar
beiter Karl Bode in Quenstedt vom Schöffengericht zu
Hettstedt am 30 März d I zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche aber dem
Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß verworfen wurde

Das Schöffengericht zu Hettstedt verurtheilte den
Schneider Gransee dort am 30 März d I wegen Be
drohung mit einem Verbrechen zu 8 Tagen Gefängniß
Der Verurtheilte hatte Berufung eingelegt welche da der
selbe auch im Termine ausgeblieben war dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend verworfen wurde

Der Sattler Gerhardt in Wippra wurde vom
Schöffengericht in Wippra am 20 April d I weil er in
Gemeinschaft mit einem Andern in einer Märznacht d I
im dortigen Pfarrgarten mehrere Bäume umgebrochen in
einem andern Garten Pflaumenbäume beschädigt und eine
Stacketthür ausgehoben an einem andern Hause Fenster
laden ausgehoben sowie eine Dachrinne beschädigt ferner
anderweit Bäume beschädigt und Laden ausgehoben sowie
von einem Wagen ein Rad und die Kapsel abgenommen
ebenso eine Thürbank herausgerissen hatte und zwar wegen
Sachbeschädigung und Unfugs zu 1 Woche Gefängniß und
2 Tagen Hast verurtheilt Der Amtsanwalt hatte wegen
zu geringfügigen Strafmaßes Berufung eingelegt Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde heute Verurtheilnng zu
3 Wochen Gefängniß und 2 Tagen Haft beantragt Der
Spruch des Gerichts lautete auf 1 Monat Gefängniß und
1 Woche Haft

Die vom Bergmann Karl Weber gen Könnicke in
Hettstedt gegen das ihn wegen qualifizirter Körperverletzung
zu 2 Monaten Gefängniß veuriheilende Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Hettstedt eingelegte Berufung wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Standesamt Halle Meldung vom i Juni
Aufgeboten Der Schneider H Simonis Osna

brück und A M W Hartmann Essen Der Techniker
F Tröger Dessauerstr 2 und Th Müller Dorotheen
straße 1

Geboren Dem Telegraphist O Zehrfeld eine T
Parkstraße 20 Dem Restaurateur E Schleiß ein S
Moritzzwinger 2 Dem Brauer H Engel eine T kl
Sandberg 14 Dem Bildhauer M Löschte ein S Saal
berg 14 Dem Böttchermeister E Schultze ein S Flei
schergasse 8 Ein unehel S Entbind Jnstitut

Gestorben Der Schlosser Friedrich Fichtel 29 I
2 M 16 T Lungentuberkulose Kuhgasse 3 Des Hand
arbeiter A Thormann S Karl 18 T Darmkatarrh
Mittelstr 4 Des Handarbeiter C Hauck T Anna
5 M 27 T Lungenentzündung Kuhgasse 7 Des Gelb
gießer W Hampsch S Paul 1 M Brechdurchfall große
Steinstr 27/28 Des Polizei Diätar A Knäusel T
Elise 8 M 29 T Bronchitis Schloßberg S Des Ver
golder P Könnemann T Martha 1 I 2 M 3 T Lun
gen und Luftröhrenentzündung gr Märkerstr 21

Standesamt Trotha
Eheschließungen Am 21 Mai der Wagenbauer

K Seidner Giebichenstein und K Hellmuth Trotha
Am 29 der Zimmermann L Vetter Halle unv F Löbe
Trotha Der Arbeiter F Schwarzkopf und P Müller
Seeben

Geboren Am 24 dem Amtssekretär O Müller
ein S Trotha Dem Fabrikarbeiter F Kleinlein eine
T Trotha Am 27 ein unehel S Trotha Am
28 dem Fabrikarbeiter E Zabel ein S Trotha Am
29 dem Aufseher A Lausch Drillinge 2 T und 1 S
Trotha Am 30 dem Arbeiter F Nagel eine T
Trotha

Gestorben Am 23 Marie Sophie König 17 I
1 M 2 T Trotha Wilhelmine Schöppenthan 19 I
9 M Trotha

Am Trinitatis Fest Sonntag den 4 Juni predigen
Au U L Krauen Vorm 8 Uhr Herr Sup I io

Förster Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup I,iv
Förster

Montag den 5 Juni Vorm 8 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen Vor Anfang der Kirche Prio atbeichte und
nach der Predigt Communion

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Sickel
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe

Montag den 5 Juni Abends 6 Uhr Eröffnnngs
Gottesdienst zur Konferenz des Evangelischen Vereins
Herr Superint Trümpelmann aus Torgau

Zn St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Vorm 10 Uhr Herr Pastor sm Ferchland

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Sonnabend den 3 Juni Nachm 2 Uhr
Vorbereitung Herr Domprediger Beelitz

Sonntag den 4 Juni Vorm 10 Uhr Herr Dom
prediger Beelitz Abends 5 Uhr Herr Domprediger
Alb ertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 3 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 4 Juni Vorm 8 Uhr Herr Hilsspre
diger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoff mann
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 7 Juni Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Pastor Ho ff mann Abends 6 Uhr
Missionsstunde Herr Hilfsprediger Ecke

An Glancha Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Dr
Schmidt Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe

Freitag den 9 Juni Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 /z 11 Uhr u Nachm 3 l/z 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Lessing
Nachm 2 Uhr Herr Superint Urtel

Vermischtes
Von den Verheerungen die durch niedergehende

Gewitterregen im sächsischen Erzgebirge angerichtet
worden sind hat bereits der Telegraph eine kurze Meldung
gebracht Das Unwetter dauerte über vier Stunden Blitz
folgte auf Blitz Schlag auf Schlag und der von einem
starken Sturm begleitete Regen ging zuletzt in Wolkenbruch
über Das Wasser stürzte in riesigen Massen von den
Bergen Alles mit sich sortreißend oder vernichtend was
sich ihm in den Weg stellte Bald war die Zschopau so
angeschwollen daß sie über die Ufer trat und weite Strecken
überfluthete Der Schaden den das Wasser anrichtete ist
ein ungeheurer Die Saatkartoffeln wurden von den Fel
dern in das Thal hinabgeschwemmt Die noch Tags zuvor
so schön stehende Getreidesaat ist ebenfalls niedergefchwemmt
und das Erdreich von den Bergen Ellen hoch aufgethürmt
In einigen Gegenden kam zum Gewitterregen noch ein
außerordentlich starkes Hagelwetter Schloßen von der
Größe eines Taubeneies fielen nieder und verheerten die
Felder und zertrümmerten die Fensterscheiben dabei wehte
vielfach ein orkanartiger Sturm Schwer betroffen wurde
die Umgegend von Zwickau so besonders die Fluren von
Planitz ferner Lugau Oelsnitz Gersdorf Scharfenstein
In Chemnitz kehrte das Unwetter nochmals mitten in der
Nacht wieder Die Schleußet und Dachtraufen vermochten
dort kaum die herabstürzenden Wassermengen zu fassen und
flössen theilweise über Der Zhemnitzfluß der Bernsbach
und Gablenzbach schwollen demzufolge kolossal an und
führte ersterer auch theilweise weggeschwemmte Baumstämme

und Bretter mit sich Auch der Blitz soll mehrseitig ein
geschlagen haben jedoch ohne schlimmeren Schaden anzu
richten In Drebach bei Ehrenfriedersdorf hat das Un
wetter am ärgsten gehaust hier wurden Zäune und
Scheunen umgeweht und als das Wetter nachgelassen hatte
fand man Schloßenhausen von bis ca 1 Nieter Höhe
In einer in der Nähe liegenden Mühle sind leider auch
wahrscheinlich vier Menschenleben umgekommen Der
Müller der Knappe und der Knecht sind bis jetzt ver
schwunden und außerdem ist ein junges Mädchen durch die
von den Höhen niedergehenden Ströme mit sortgerissen
worden In all den genannten Gegenden kann die Ernte
als vernichtet gelten nur in Adors und Umgegend sind die
Fluren unbeschädigt geblieben dagegen hat auch hier der
Sturm Häuser abgedeckt und Fenster zertrümmert Und
gleichfalls von heftigen Ungewittern wird aus dem Rhein
thal gemeldet zwischen Bingen und Mainz fielen große
Schloßen und es liegt die Befürchtung nahe daß in diesen
Gegenden die Reben arg gelitten haben auch im Main
gau bis nach Aschaffenburg hinaus hat das Wetter ver
heerend gehaust

Heidelberg Die meisten Verwundeten von dem
Eisenbahnunglück sind in den Baracken und den Pavillons
der Klinik untergebracht Die Verletzungen sind meist kom
plizirte Frakturen an Ober und Unterschenkel am Oberarm
oder Verletzungen des Rückenmarks und des Kreuzbeines
worauf auch die Todesfälle zurückzuführen sind Auch starke
Weichtheilverletzungen die Amputationen erfordern sind nicht
selten Sämmtliche Aerzte der Klinik sind heute Nacht in
aufopferndster Weise thätig Vor der Klinik drängen sich
massenhaft Leute um die aushängende Verlustliste zu lesen
und Verwandte aufzusuchen Zahlreiche Amputationen sind
schon vorgenommen worden Ueber den Zusammenstoß wird
noch Folgendes bekannt Der von Heidelberg ausfahrende
Zug 24 bemerkte dicht hinter dem Rangirbahnhof nach der
Station Wieblingen zu den mit vollem Dampf auf demselben
Geleise entgegenfahrenden Zug 39 der von Mannheim kain
Der Zugführer des ersten Zuges gab zweimal das Nothsignal
und bremste so viel als möglich Die Passagiere im ersten
Wagen des über 30 Wagen langen Zuges bemerkten die
drohende Gefahr und suchten sich soviel als möglich darauf
vorzubereiten Einige stemmten die Füße gegen den gegen
überliegenden Sitz Aber alles war vergeblich der Zu
sammenstoß erfolgte mit furchtbarer Kraft Die Maschine
des Heidelberger Zuges wurde bei Seite geworfen und die
ersten drei Wagen vollständig durchfahren und demolirt Von
dem Maschinenpersonal des zertrümmerten Zuges ist merk
würdiger Weise Niemand beschädigt der Zugführer Mehlin
verstarb eine Viertelstunde nach der Katastrophe in den Händen
zweier Aerzte

Ein toller Streich ist dem Präsekten Assiot in
Aoignon kürzlich gespielt worden Zum Schluß des dortigen
Ackerbaufestes gab er dem anwesenden Ackerbauminister de
Mahh zu Ehren am 15 Mai ein Festessen zu dem noch
etliche dreißig Notabilitäten geladen wurden Ein persön
licher Gegner wußte sich gedruckte Einladungskarten auf ven

Namen des Präfekten zu verschaffen und sendete über 200
derselben an eben so viele Notabeln Maires Beamte zc
welche nun auch sämmtlich zur festgesetzten Stunde erschie
nen Den Rest kann man sich denken I

Verantwortlicher Redakteur Paul Wölb iu Halle

5 Ildr Hebung
für Lörrsu 6 Ilkr Im Zrosseu Laals ä Lronxriu öu



Bekanntmach
Nachdem nunmehr die Borarbeiten für die zum 5 Juni cr angeordnete allgemeine

Erhebung der Berufs und Gewerbs Verhältnisse der Bevölkerung verbunden mit einer Erhe
bung der landwirthschaftlichen und gewerblichen Betriebe fertig gestellt sind wird in der Zeit

vom 1 4 Juni cr jeder Haushaltungs Borstand für die Haushaltungsglieder jeder An
stalisvorsteher Gastwirth Herbergswirth c für die in der Anstalt sich befindenden Personen
und übernachtenden Fremden einen Zählbogen Formular und diejenigen
welche mit einem oder mehreren thätigen Mitgliedern Compagnon oder mit einem
oder mehreren Gehülfen Gesellen Lehrlingen oder Arbeitern oder mit Trieb
werken welche durch Wind Wasser Dampf Gas oder Heißluft bewegt werden ein Gewerbe
selbstständig betreiben eine Gewerbekarte event mehrere Gewerbekarten je nachdem ein oder
mehrere Gewerbe betrieben werden Formular und hierzu die Anleitung zur
Ausfüllung Formular durch einen in amtlicher Eigenschaft fungirenden Zähler

behändigt erhalten l ADie Ausfüllung dieser Formulare sollen die HauShaltungs Vorstände die Anstalts
Vorsteher resp die selbstständigen Gewerbetreibenden übernehmen und nur in dem Falle wo
dies aus irgend einem Grunde nicht geschehen kann soll der Zähler selbst die Ausfüllung
übernehmen

Soll nun aber überall der Zweck der Erhebung erreicht werden so ist vor allen
Dingen erforderlich daß die Haushaltungs Vorstände c bevor dieselben zur Ausfüllung der
Formulare schreiten sich zunächst selbst mit der überall vorgedruckten Instruktion und der im
Formular e enthaltenden Anleitung zur Ausfüllung der Zählformulare genau vertraut machen
und dann erst wenn dies hinlänglich geschehen die Formulare nach Anleitung der Über
schriften in den einzelnen Spalten ausfüllen

Für den Fall daß einem Haushaltungs Borstand c die oben bezeichneten Zählformu
lare L l bis zum 5 Juni cr früh nicht behändigt sein sollten ersuchen wir hiervon
sofort bei dem Polizei Sekretair Rendanten Herrn Holzapfel im Militair Büreau gefälligst
Anzeige machen zu wollen

Schließlich wollen wir noch darauf hinweisen daß wer die an ihn gerichteten Fragen
wissentlich wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen Angaben zu machen sich weigert
welche ihn nach dem Reichsgesetze vom 13 Februar cr und den zur Ausführung desselben
erlassenen und bekannt gemachten Vorschriften obliegen einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
unterliegt

Halle a/S den 1 Juni 1882 Die Zähluugs Commission
gez

Vorsitzender

Die Maurerarbeiten zum Neubau der Turnhalle und Abortanlage Taubengaffe
Nr 10 einschließlich Sand und Kieslieferung veranschlagt zu 6856,29 sollen im
Wege der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

7 dieses Monats Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtvauauue einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 2 Juni 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Lieferung von 119,50 odm gelöschten Kalk zum Neubau der Turnhalle und
Abortanlage Taubengasse Nr 10 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum

7 dieses Monats Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 2 Juni 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Lieferung von 300 odm Porphyr Bruchsteinen zum Neubau der Turnhalle
und Abortanlage Taubengasse Nr 10 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum

7 d Ms Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 2 Juni 1882 Der StadtbanrathLohausen

drvikunKDie Dachdeckerarbeiten einschließlich Materiallieferung zum Neubau der Turn
halle und Abortanlage Taubengasse Nr 10 veranschlagt zu 1795,49 sollen im Wege
der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum
MW Vormittags IV, hr

aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 2 Juni 1882 Der StadtbaurathLohausen

Bekanntmachung
Der Ziegeleibesitzer Richard Schöubrodt zu Rietleben beabsichtigt in seinem bei

Nietleben belegenen Ziegelei Grundstücke einen Töpferosen neu zu erbauen
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 17 der Reichs Gewerbeordnung vom

21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Einwen
dungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen Frist
von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu begründen sind

Zeichnungen und Beschreibung der Anlage liegen während der gewöhnlichen Bureau
stunden im landräthlichen Geschäftszimmer Louifenstraße Nr 7 zur Einsicht aus

Halle a/s den 26 Mai 1882
Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises

C v Krosigk

Von Sonntag den 4 Juui ab stehen große
kleine und magere

zum Verkauf bei

O Giebich enstein kl Breitenstr 2

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Am Montag den 5 Juni 1882

Bormittags 10 Uhr
versteigere ich in der chemischen Fabrik am
Bahnhofe in Trotha

65 Stück Retorten und einen eisernen
Geldschrank

gegen sofortige Bezahlung
Halle a/S den 2 Juni 1882

Gerichts Vollzieher

und

fertige Veiten jeder Art
Ltepplieekea in grosser

zu billigen Preisen empfehlen
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Montag den ö d Mts Abends 8 Uhr

I krasses VMdvr voilvert
Im VW Entrve an der Kasse 50 H

Sonntag den 4 Juni fährt ein Dampfschiff nach Nen Ragoczy und Salzmünde
Abfahrt Morgens 6 /z Uhr Rückfahrt Mittag 10 Uhr Fjtöke
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Speck Berkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten geriiucherten SM
a A 70 Kernschinken neue a A 90 H
alte ä A 75 Schmalz 70 Sa
lami u Schlackwurst wie sonst

aus Minden iu Westfalen

Gin reizendes Spielzeug
Der Wundervoget

beweglich mit täuschender Vogetsiimme

SÄ Leipzigerstratze si

Sonnabend den 3 Juni cr
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangs
weise

2 Kleiderschränke 6 Kommoden 2
mit Glasschrank 1 Sopha 1 Küchen
schrank 1 Grudeofen 6 Nutzbaum
rohrstühle c

gegen Baarzahlung
Gerichts Bollzieher

Dienstag den 6 Juni Nachm 1 Uhr
gr Steinstr 24 im Adler von verschie
denen Möbeln 2 gutgehenden Nähmaschinen
u s w Gegenstände werden im obengenami
ten Lokal u gr Ulrichstr 47 III angenommen

Anctionator
Zu verkaufen ein neuer nur ein paar

Monat gebraucht eis Rundofen mit gerad
u Knierohren Näheres in der Exped d Bl

aus ävll böstöQ
t inätlikilen ist

8 1 k dsi
VII IleiitsüO Lobmgsrstr 39
Der Hsr vAl Hokratb uaä Lrsisxb

silcus Dr LeoiliiiA kg,t amtlioli erklärt
un 1 dssebeiiiiAt dass dieser Na enbitter
An svslläst vveräen kann bei Lebväede
üustäiitlsii des Nahens AsAeiidrüekell
ukstosssii LläkuvASli Oi rrkös 0s

därwversciileiioiw LlutaiiliärlfuiiASll
xpstitlosiAkeit Rämorrlioidsll

krampt Hebelkeit und Lrbreckvii

Magdeburger Sauerkohl u eins größere
Partie Condensirte Früchte in Zucker em
pfiehlt billigst

FF
gr Ulrichstr 7

Extra frischen Rhemlachs a 5
Spick Aal und hochfeine Isländer He
ringe neue Nartoffelu sowie Delikateren
jeder Art empfiehlt

FU
gr Ulrichstratze Z7
Harzer Königs Brunnen

bestes kohlensaures Mineralwasser Natur
Quelle nicht zu verwechseln mit Sauer
brunnen Harzer aus der Fabrik in Grau
hof bei Goslar empfiehlt

Rnd Hoffmann kl Ulrichstraße 35

In 6 bis 7 Stunden lehre Schülern jeden
Alters sämmtliche Tänze Der Unterricht
wird nach der allerneuesten auf praktische Erfah
rungen gegründeten Methode ertheilt

Klansthorstr 7 II
Französ engl lat Unterr erih ein

Nä h Exped d Bl
Bitrgcllittcttl

sür städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Freitag deu 2 Juui
Abends 8 Uhr

Rathshof

Das Kommando
Ein Kanarienvogel entflogen Freitag

früh Dem Wiederbringer gute Belohnung
gr Märke rstraße 1

Ein Dienstbuch auf den Namen S B
verloren Abzug bei Brieger Kapelleng 1

Gefunden am 30 Mai ein Medaillon
Abzuholen Brüderstr aße 14 II

Diejenigen welche ohne Anweisung Haides
erde entnommen haben bittet um Regelung

Für den Juserateutheil verantwortlich M Uhlemanu iu Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des WaisvlhauseS m Halle a dt S

Mittwoch Abend gegen sechs Uhr soll bei
dem Transporte von der Klausthorstr durch
die Domgasse nach der kleinen Klausstraße eine
Kuh arg mißhandelt sein WU Ich
bitte um event ges Zeugenangabe

Dr Thamha yu

Hi zu Beilage
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